
4 Bericht über die neunzehnte Plenarversammlung 1893.

in der Abtheilung Antiquitates:
12) Poetae latini aevi Carolini III, 3 ed. L. Traube;
13) von dem Neuen Archiv der Gesellschaft Bd. 

XVIII (dessen erste Hälfte Herrn Geheimerath 
Wattenbach zu seinem Doctorjubiläum am 
20. Juli 1892 von der Gesellschaft für ältere 
deutsche Geschichtskunde gewidmet wurde).

Unter der Presse befinden sich ein Folioband, 6 Quart­
bände, 2 Octavbände.

Die Sammlung der Auctores antiquissimi nähert sich 
ihrem Abschluss, nachdem der umfängliche Claudian und 
die grössere Hälfte der kleinen Chroniken veröffentlicht 
sind. Cassiodors Variae sind bis auf den von Herrn Dr. 
Traube bearbeiteten index verborum grossentheils schon 
längst im Druck vollendet und dürften in einigen Monaten 
hervortreten. Zu den in der ersten Hälfte des 2. Bandes 
enthaltenen Fortsetzern des h. Hieronymus, Hydatius, Mar­
cellinus, Johannes von Biclaro, Victor von Tunnuna, ferner 
Cassiodor, Marius von Avenches werden in der schon unter 
der Presse befindlichen zweiten besonders die Chroniken 
Isidors mit einigen Anhängen hinzukommen, während für 
einen dritten Band Beda, Gildas, Nennius u. a. übrig bleiben.

In der Abtheilung Scriptores hat Herr Archivar Krusch 
in der Zeit vom 20. April bis 16. Juli die schon längst 
geplante Reise nach Frankreich zur Ausführung von Vor­
arbeiten für die Merowingischen Heiligenleben, mit dem 
günstigsten Erfolge und unter dankenswerther Zuvor­
kommenheit aller betheiligten Behörden, vor allem des 
Herrn Leopold  Delisle in Paris, in’s Werk gesetzt. Da 
er daneben fortfahren durfte, weitere Handschriften aus 
dem In- und Auslande in Hannover selbst auszubeuten, so 
darf für Ostern 1894 dem Beginne des Druckes dieser 
wichtigen die bisherigen Texte völlig umgestaltenden Bände 
entgegengesehen werden. Von den auf demselben Gebiete 
thätigen Bollandisten erfreute er sich gleichfalls mannig­
facher Förderung.

Von den Schriften zum Investiturstreit hat der kürz­
lich ausgegebene 2. Band die Zeit Heinrichs V. erschöpft, 
so dass nur noch einige kleinere Gedichte fehlen. Wenn 
ausser dem grösseren Gedichte des Rangerius von Lucca 
de anulo et baculo auch nichts eigentlich Ungedrucktes 
darin geboten wird, so haben doch manche Werke wie die 
des Beno, die Satire auf Albinus und Rufinus u. a. ihre 
Gestalt gründlich verändert und auch für die Würdigung 
der längst bekannten, wie z. B. des Bernold und Placidus 


